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(54) Einrichtung zum wahlweisen Reinigen mehrerer Zylinder

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
wahlweisen Reinigen mehrerer Zylinder des Druck-
werks einer Bogendruckmaschine, die vorzugsweise in
Dreizylinderbauweise ausgeführt ist, bestehend aus
einer durch Verschieben entlang einer Führungsbahn
wahlweise an jeweils einen Zylinder anstellbaren Reini-
gungsvorrichtung.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrichtung zu
schaffen, die es gestattet drei Zylinder mit einer Reini-
gungsvorrichtung zu reinigen, die mit einfachen Mitteln
zu realisieren ist und den Zugang zu den Zylindern
ermöglicht.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass die Reinigungsvorrichtung (27) entlang einer als
Geradführung (6) ausgebildeten Führungsbahn (5) ver-
schiebbar und als funktionelle Einheit um eine Dreh-
achse (34) schwenkbar ausgeführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
wahlweisen Reinigen mehrerer Zylinder des Druck-
werks einer Bogendruckmaschine, die vorzugsweise in
Dreizylinderbauweise ausgeführt ist, bestehend aus
einer durch Verschieben entlang einer Führungsbahn
wahlweise an jeweils einen Zylinder anstellbaren Reini-
gungsvorrichtung.
[0002] Aus der DE 195 12 241 C2 ist eine derartige
Einrichtung bekannt. Die Reinigungsvorrichtung wird
beidseitig in einer Führungsbahn, welche in den den
Zylinderoberflächen zugeordneten Abschnitten äquidi-
stant oder nahezu äquidistant zu diesen verlaufen, ver-
schoben und so den zu reinigenden Oberflächen
angenähert. Dem Verlauf der Führungsbahnen folgend
ist diesen eine Verzahnung zugeordnet, in welche in der
Reinigungsvorrichtung gelagerte Antriebsräder eingrei-
fen. Die Antriebsräder werden mittels eines der Reini-
gungsvorrichtung zugeordneten Antriebs angetrieben
und so die Reinigungsvorrichtung dem jeweils zu reini-
genden Zylinder zugeordnet. Nachteilig bei dieser Ein-
richtung sind der zur Realisierung erforderliche hohe
Fertigungsaufwand, der hohe Verschleiß sowie Unge-
nauigkeiten in der Positionierung der Reinigungsvor-
richtung an den Zylindern.
[0003] Aus der DE 42 09 642 A1 ist weiterhin eine
Reinigungseinrichtung bekannt, bei der eine an sich
bekannte Reinigungsvorrichtung nach dem Tuchtyp um
eine Längsachse, die parallel zu den Zylindern verläuft
und nahezu gleiche Abstände zu diesen aufweist, dreh-
bar angeordnet ist und durch Verdrehen wahlweise
einem Druck- oder Gummituchzylinder zugeordnet wer-
den kann. Durch Beaufschlagen eines elastischen
Andrückelementes mittels Druckluft wird das Reini-
gungstuch in Kontakt mit der zu reinigenden Zylinder-
oberfläche gebracht. In der einen Druckwerkwand ist
der Antrieb für das Verdrehen der Reinigungsvorrich-
tung vorgesehen, während in der anderen Druckwerk-
wand die Arbeitsmittel für den Tuchvorschub
angeordnet sind.
Diese Reinigungseinrichtung kann lediglich zum Reini-
gen von zwei Zylindern in Druckwerken nach der Drei-
zylinderbauweise Verwendung finden. Nachteilig ist
außerdem, dass die Reinigungsvorrichtung durch ihre
Anordnung auf einer zentralen Schwenkwelle die
Zugänglichkeit zu den Zylindern behindert.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrich-
tung zu schaffen, die es gestattet drei Zylinder mit einer
Reinigungsvorrichtung zu reinigen, die mit einfachen
Mitteln zu realisieren ist und den Zugang zu den Zylin-
dern ermöglicht.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, mit einer Reinigungsvorrichtung mehrere
Zylinder zu reinigen, wobei diese Einrichtung mit einfa-
chen Mitteln zu realisieren ist und den Zugang zu den

Zylindern ermöglicht, ohne die Reinigungsvorrichtung
entfernen zu müssen.

[0007] Die Erfindung soll nachstehend an einem
Ausführungsbeispiel näher erläutert werden. In den
zugehörigen Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf die schematische Dar-
stellung der erfindungsgemäßen Einrichtung

Fig. 2 eine Schnittdarstellung gern. Linie A-A in
Fig. 1,

Fig. 3 eine Reinigungsvorrichtung in der Seitenan-
sicht

Fig. 4 eine Darstellung gern. Fig. 2 mit den Arbeits-
positionen der Reinigungsvorrichtung

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer weite-
ren Ausführung

Fig. 6 eine Draufsicht auf die schematische Dar-
stellung der erfindungsgemäßen Einrichtung
in der Ausgestaltung mit Servicestationen

Fig. 7 eine Schnittdarstellung gern. Linie A-A in
Fig. 1

Fig. 8 eine Darstellung gern. Fig. 6 mit den Arbeits-
und Servicepositionen der Reinigungsvor-
richtung.

[0008] Wie in Fig. 1 dargestellt, sind in Druckwerk-
wänden 1 und 2 Führungselemente 3 und 4 gestellfest
angeordnet. Die Führungselemente 3 und 4 weisen
jeweils eine Führungsbahn 5 auf, die als Geradführung
6 ausgebildet ist. Die Führungsbahnen 5 sind im Raum
zwischen einem Plattenzylinder 7, Gummituchzylinder
8 und einem Druckzylinder 9 angeordnet (Fig. 2). In den
Führungsbahnen 5 sind Eingriffsglieder 10 verschieb-
bar gelagert. Im Ausführungsbeispiel ist jedes Eingriffs-
glied 10 als Wagen 11 ausgebildet, der mit vier
Führungsrollen 12, die an einer Grundplatte 13 ange-
ordnet sind, in die Führungsbahn 5 eingreift.
[0009] Die Grundplatte 13 ist mit einem Lagerzap-
fen 14 versehen, auf dem drehbar, z.B. über die Kugel-
lager 15, ein Zahnsegment 16 gelagert ist. Das
Zahnsegment 16 greift in eine gestellfest angeordnete
Zahnstange 17 ein. An einem oder beiden Wagen 11,
im Ausführungsbeispiel wurde der im Führungselement
4 angeordnete Wagen 11 verwendet, greift eine Ver-
schiebeeinrichtung 18 an. Dazu ist am Wagen 11 eine
Mutter 19 drehfest angeordnet, in die eine Spindel 20
eingreift, die mittels eines Lagers 21 gegen axiales Ver-
schieben gesichert im Führungselement 4 gelagert ist.
An der Spindel 20 greift ein Antriebselement 22 an, das
z.B. als Kettenrad 23 ausgebildet ist. Durch Verdrehen
des Kettenrades 23 und damit der Spindel 20 kann der
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Wagen 11 verschoben werden.

[0010] Mit dem Zahnsegment 16 ist ein Kupplungs-
glied 24 verbunden. Das Kupplungsglied 24 ist im Aus-
führungsbeispiel als ein aus Festteil 25.1 und Losteil
25.2 bestehender Klemmring 25 ausgebildet. Das Fest-
teil 25.1 ist drehfest am Zahnsegment 16 angeordnet,
während das Losteil 25.2 z.B. mittels Schrauben 26 mit
dem Festteil 25.1 lösbar verbunden ist.
[0011] In Figur 3 ist eine an sich bekannte Reini-
gungsvorrichtung 27 vom Tuchtyp dargestellt. Es kön-
nen aber auch Reinigungsvorrichtungen eines anderen
Typs Verwendung finden. Die Reinigungsvorrichtung 27
ist als funktionelle Einheit ausgebildet und besteht prin-
zipiell aus zwei Seitenwänden 28, zwischen denen ein
pneumatisch betätigbares, sich über die Arbeitsbreite
erstreckendes Andrückelement 29, ein Sprührohr 30,
ein Saubertuchspeicher 31, ein Schmutztuchspeicher
32 und ein Reinigungstuch 33 angeordnet sind. Nicht
dargestellt sind die Medienzuführung sowie die Mittel
für den Transport des Reinigungstuches 33 vom Sau-
bertuchspeicher 31 zum Schmutztuchspeicher 32.
[0012] Die Reinigungsvorrichtung 27 ist als funktio-
nelle Einheit um eine Drehachse 34 schwenkbar ausge-
führt. Dazu sind an den Seitenwänden 28 Lagerzapfen
35 vorgesehen, die von den Kupplungsgliedern 24 auf-
genommen und durch nicht dargestellte Mittel justiert
sowie fixiert werden. Dazu werden die Lagerzapfen 35
im Festteil 25.1 der Klemmringe 25 positioniert und
nachfolgend durch die Losteile 25.2 und die Schrauben
26 geklemmt.
[0013] In Figur 4 sind die einzelnen Positionen der
Reinigungsvorrichtung 27 durch die Lage des Andrük-
kelementes 29 dargestellt.
[0014] In der mittleren Position ist die Reinigungs-
vorrichtung 27 und damit das Andrückelement 29 dem
Gummituchzylinder 8 zugeordnet. Soll die Oberfläche
des Gummituchzylinders 8 gereinigt werden, wird auf
bekannte Weise das Andrückelement 29 mit Druckluft
beaufschlagt. Dadurch berührt das Reinigungstuch 33
den Gummituchzylinder 8 auf einer Rakellinie R1, die
parallel zur Drehachse des Gummituchzylinders 8 und
parallel zur Drehachse 34 der Reinigungsvorrichtung 27
verläuft. Eine Gerade G1, die die Rakellinie R1 und die
Drehachse des Gummituchzylinders 8 senkrecht
schneidet, schneidet ebenso die Drehachse 34 der Rei-
nigungsvorrichtung 27.
[0015] Vor oder während des Andrückens des Rei-
nigungstuches 33 an die Oberfläche des Gummituchzy-
linders 8 wird es durch das Sprührohr 30 mittels
Reinigungsflüssigkeit oder Wasser befeuchtet.
[0016] Intervallmäßig, in Abhängigkeit vom Ver-
schmutzungsgrad bzw. vom gewählten Reinigungspro-
gramm, wird das Reinigungstuch 33 vom
Saubertuchspeicher 31 abgezogen und dem Schmutz-
tuchspeicher 32 zugeführt. Der dazu erforderliche
Antrieb bzw. die dazu erforderlichen Regeleinrichtun-
gen sind Bestandteil der Reinigungsvorrichtung 27 und
nicht dargestellt.

[0017] Zur Wirkungsweise:

[0018] Ist es erforderlich, den Plattenzylinder 7 zu
reinigen, wird über die Verschiebeeinrichtung 18, indem
das Antriebselement 22 und damit die Spindel 20 ver-
dreht werden, das als Wagen 11 ausgebildete Eingriffs-
glied 10 in der Führungsbahn 5 in Richtung zum
Plattenzylinder 7 verschoben. Dabei wird das in die
Zahnstange 17 eingreifende Zahnsegment 16, das
drehbar auf dem Lagerzapfen 14 des Wagens 11 gela-
gert ist, zwangsweise verdreht. Mit dem Zahnsegment
16 wird das Kupplungsglied 24 und damit die Reini-
gungsvorrichtung 27 verdreht. Das Übersetzungsver-
hältnis Zahnstange 17/Zahnsegment 16 ist so gewählt,
dass innerhalb des zum Annähern des Andrückelemen-
tes 29 an den Plattenzylinder 7 durch den Wagen 11 zu
realisierende Weg die Reinigungsvorrichtung 27 so ver-
dreht wird, dass eine am Plattenzylinder 7 bei Anlage
des Reinigungstuches 33 gebildete Rakellinie R2, die
parallel zur Drehachse des Plattenzylinders 7 und zur
Drehachse 34 der Reinigungsvorrichtung 27 verläuft,
von einer Geraden G2 senkrecht geschnitten wird, die
ebenso die Drehachse 34 und die Drehachse des Plat-
tenzylinders 7 schneidet. Die Reinigung des Plattenzy-
linders erfolgt analog der Reinigung des
Gummituchzylinders 8.
[0019] Soll der Druckzylinder 9 gereinigt werden,
wird das Antriebselement 22 und damit die Spindel 20
in einer entgegengesetzt gerichteten Drehbewegung
angetrieben und damit das als Wagen 11 ausgebildete
Eingriffsglied 10 in der Führungsbahn 5 in Richtung
zum Druckzylinder 9 verschoben, wobei durch das
zwangsweise Verdrehen des Zahnsegments 16 die Rei-
nigungsvorrichtung 27 in eine solche Position am
Druckzylinder 9 geführt wird, in der das an den Druck-
zylinder 9 geführte Reinigungstuch 33 eine Rakellinie
R3 bildet. Die Rakellinie R3 verläuft parallel zur Dreh-
achse des Druckzylinders 9 und zur Drehachse 34 der
Reinigungsvorrichtung 27 und wird senkrecht durch
eine Gerade G3 geschnitten, die ebenso die Drehachse
34 und die Drehachse des Druckzylinders 9 schneidet.
Es ist natürlich auch möglich, die dem Eingriffsglied 10
eine Schiebebewegung vermittelnde Spindel 20 mit
einem am Eingriffsglied 10 angeordneten Getriebe 41
zu koppeln, welches eine Schwenkbewegung der Reini-
gungsvorrichtung 27 realisiert.
[0020] Dazu ist der Lagerzapfen 14 drehbar im Ein-
griffsglied 10 gelagert und mit dem Abtriebsglied des
Getriebes 41 gekoppelt. Mit dem Lagerzapfen 14 ist
drehfest das Kupplungsglied 24 verbunden, welches zur
Aufnahme des Lagerzapfens 35 der Reinigungsvorrich-
tung 27 dient (Fig. 5).
[0021] Die Parameter der Spindel 20 und des
Getriebes 41 sind so aufeinander abgestimmt, dass die
Reinigungspositionen am Plattenzylinder 7, am Gummi-
tuchzylinder 8 oder am Druckzylinder 9 wahlweise rea-
lisiert werden können.
[0022] Eine weitergehende Ausführung der Erfin-
dung ist aus der Figur 6 ersichtlich. Hier ist erkennbar,
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dass in den Führungsbahnen 5 die Eingriffsglieder 10
verschiebbar gelagert sind. Im Ausführungsbeispiel ist
jedes Eingriffsglied 10 als Wagen 11 ausgebildet, der
mit vier Führungsrollen 12, die an einer Grundplatte 13
angeordnet sind, in die Führungsbahn 5 eingreift.

[0023] Die Grundplatte 13 ist mit einem Lagerzap-
fen 14 versehen, auf dem drehbar, z.B. über die Kugel-
lager 15, ein Zahnrad 16 gelagert ist. Das Zahnrad 16
greift in eine gesteilfest angeordnete Zahnstange 17
ein. An einem oder beiden Wagen 11, im Ausführungs-
beispiel wurde der im Führungselement 4 angeordnete
Wagen 11 verwendet, greift eine Verschiebeeinrichtung
18 an. Dazu ist am Wagen 11 eine Mutter 19 drehfest
angeordnet, in die eine Spindel 20 eingreift, die mittels
eines Lagers 21 gegen axiales Verschieben gesichert
im Führungselement 4 gelagert ist. An der Spindel 20
greift ein Antriebselement 22 an, das z.B. als Kettenrad
23 ausgebildet ist. Durch Verdrehen des Kettenrades 23
und damit der Spindel 20 kann der Wagen 11 verscho-
ben werden.
[0024] Mit dem Zahnrad 16 ist ein Kupplungsglied
24 verbunden. Das Kupplungsglied 24 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel als ein aus Festteil 25.1 und Losteil 25.2
bestehender Klemmring 25 ausgebildet. Das Festteil
25.1 ist drehfest am Zahnrad 16 angeordnet, während
das Losteil 25.2 z.B. mittels Schrauben 26 mit dem
Festteil 25.1 lösbar verbunden ist.
[0025] In Figur 7 sind die von der Reinigungsvor-
richtung 27 zu realisierenden Arbeitspositionen am
Plattenzylinder 7, am Gummituchzylinder 8 und am
Druckzylinder 9 sowie Servicepositionen durch die
Lage des Andrückelements 29 sowie des Zahnrades 16
dargestellt.
In der Arbeitsposition am Gummituchzylinder 8 berührt
das Reinigungstuch 33, wenn in bekannter Weise das
Andrückelement 29 mit Druckluft beaufschlagt wird, die-
sen auf einer Rakellinie R1, die parallel zur Drehachse
des Gummituchzylinders 8 und parallel zur Drehachse
34 der Reinigungsvorrichtung 27 verläuft, wobei die
Drehachse 34 und die Drehachse des Zahnrades 16
übereinstimmen. Eine Gerade G1, die die Rakellinie R1
und die Drehachse des Gummituchzylinders 8 senk-
recht schneidet, schneidet ebenso die Drehachse 34
der Reinigungsvorrichtung 27.
[0026] Analog dazu berührt in der Arbeitsposition
am Plattenzylinder 7 das Reinigungstuch 33 diesen auf
einer Rakellinie R2, die parallel zur Drehachse des Plat-
tenzylinders 7 und parallel zur Drehachse 34 verläuft.
Die Rakellinie R2, die Drehachse des Plattenzylinders 7
und die Drehachse 34 werden senkrecht durch eine
Gerade G2 geschnitten.
[0027] In der Arbeitsposition am Druckzylinder 9
berührt das Reinigungstuch 33 auf einer Rakellinie R3.
Die Rakellinie R3 verläuft parallel zur Drehachse des
Druckzylinders 9 und zur Drehachse 34. Die Rakellinie
R3, die Drehachse des Druckzylinders 9 und die Dreh-
achse 34 werden senkrecht durch eine Gerade G3
geschnitten.

[0028] Die Wirkungsweise der Einrichtung ist fol-
gende:

[0029] Zum Reinigen des Druckzylinders 9 wird,
wie in Figur 4 dargestellt, in der Arbeitsposition am
Druckzylinder 9 das Andrückelement 29 mit Druckluft
beaufschlagt und damit das Reinigungstuch 33 in Kon-
takt mit der Oberfläche des Druckzylinders 9 gebracht,
wobei das Reinigungstuch 33 angefeuchtet wird. Soll
der Gummituchzylinder 8 gereinigt werden, wird über
die Verschiebeeinrichtung 18, indem das Antriebsele-
ment 22 und damit die Spindel 20 verdreht werden, das
als Wagen 11 ausgebildete Eingriffsglied 10 in Richtung
zum Plattenzylinder 7 verschoben. Dabei rollt das
Zahnrad 16 ohne zu gleiten auf der Zahnstange 17 ab,
wobei über das Kupplungsglied 24 die Reinigungsvor-
richtung 27 verdreht wird, so dass das Andrückelement
29 einer Bahnkurve folgt, die als verlängerte Zykloide
36 ausgebildet ist. Die verlängerte Zykloide 36 besteht
aus einem ersten Bogenelement 36.1 und einem zwei-
ten Bogenelement 36.2. Hat das Andrückelement 29
die Arbeitsposition am Gummituchzylinder 8 erreicht,
wird das Verschieben des Wagens 11 unterbrochen und
über das Andrückelement 29 das Reinigungstuch 33.1
in Kontakt mit der Oberfläche des Gummituchzylinders
8 gebracht und diese auf bekannte Weise gereinigt.
[0030] Ist es erforderlich, den Plattenzylinder 7 zu
reinigen, wird der Wagen 11 weiter in Richtung des Plat-
tenzylinders 7 verschoben und damit das Andrückele-
ment 29, das zweite Bogenelement 36.2 der
verlängerten Zykloide 26 durchlaufend, in die Arbeits-
position am Plattenzylinder 7 gebracht und der Platten-
zylinder 7 gereinigt. Der Verlauf der verlängerten
Zykloide 36 wird bestimmt durch die Lage der Arbeits-
position am Plattenzylinder 7, am Gummituchzylinder 8
und am Druckzylinder 9.
[0031] Beim Verbringen der Reinigungsvorrichtung
27 vom Druckzylinder 9 zum Gummituchzylinder 8 oder
vom Gummituchzylinder 8 zum Druckzylinder 9 durch-
läuft das Andrückelement 29 das erste Bogenelement
36.1, während beim Verbringen der Reinigungsvorrich-
tung 27 zum Plattenzylinder 7 oder von diesem zum
Gummituchzylinder 8 das Andrückelement 29 das
zweite Bogenelement 36.2 durchläuft. Beim Durchlau-
fen der Bogenelemente 36.1, 36.2 wird das Andrückele-
ment 29 entlang von einem ersten Servicebereichen 37
und einem zweiten Servicebereich 38 geführt, in denen
es sich in einer vom Plattenzylinder 7, Gummituchzylin-
der 8 und Druckzylinder 9 abgewandten Lage befindet.
In diesem ersten und zweiten Servicebereich 37; 38 ist
das Andrückelement 29 und damit die Reinigungsvor-
richtung 27 zugänglich, so dass Servicearbeiten ohne
Ausbau der gesamten Reinigungsvorrichtung 27 mög-
lich sind. So kann z.B. auch problemlos das Auswech-
seln des Saubertuchspeichers 31 und/oder des
Schmutztuchspeichers 32 realisiert werden.
[0032] Im Ausführungsbeispiel sind eine erste Ser-
viceposition 39 und eine zweite Serviceposition 40 vor-
gesehen, in denen ein Zugang zum Andrückelement 29
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und damit zur Reinigungsvorrichtung 27 möglich ist. Es
ist prinzipiell möglich, innerhalb des ersten Servicebe-
reichs 37 und des zweiten Servicebereichs 38 zur War-
tung der Reinigungsvorrichtung 27 beliebige
Servicepositionen vorzusehen.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0033]

1 Druckwerkwand
2 Druckwerkwand
3 Führungselement
4 Führungselement
5 Führungsbahn
6 Geradführung
7 Plattenzylinder
8 Gummituchzylinder
9 Druckzylinder
10 Eingriffsglied
11 Wagen
12 Führungsrolle
13 Grundplatte
14 Lagerzapfen
15 Kugellager
16 Zahnsegment
17 Zahnstange
18 Verschiebeeinrichtung
19 Mutter
20 Spindel
21 Lager
22 Antriebselement
23 Kettenrad
24 Kupplungsglied
25 Klemmring
25.1 Festteil
25.2 Losteil
26 Schraube
27 Reinigungsvorrichtung
28 Seitenwand
29 Andrückelement
30 Sprührohr
31 Saubertuchspeicher
32 Schmutztuchspeicher
33 Reinigungstuch
34 Drehachse
35 Lagerzapfen
36 verlängerte Zykloide
36.1 erstes Bogenelement
36.2 zweites Bogenelement
37 erster Servicebereich
38 zweiter Servicebereich
39 erste Serviceposition
40 zweite Serviceposition
41 Getriebe
R1 Rakellinie
R2 Rakellinie
R3 Rakellinie

G1 Gerade

G2 Gerade
G3 Gerade

Patentansprüche

1. Einrichtung zum wahlweisen Reinigen mehrerer
Zylinder des Druckwerks einer Bogendruckma-
schine, die vorzugsweise in Dreizylinderbauweise
ausgeführt ist, bestehend aus einer durch Ver-
schieben entlang einer Führungsbahn wahlweise
an jeweils einem Zylinder anstellbaren Reinigungs-
vorrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass die Rei-
nigungsvorrichtung (27) entlang einer als
Geradführung (6) ausgebildeten Führungsbahn (5)
verschiebbar und als funktionelle Einheit um eine
Drehachse (34) schwenkbar ausgeführt ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Schwenkung der Reinigungs-
vorrichtung (27) zwangsweise während des
Verschiebens erfolgt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Führungsbahn (5) ein Ein-
griffsglied (10) gelagert ist, welches durch eine
Verschiebeeinrichtung (18) innerhalb der Füh-
rungsbahn (5) verbringbar ausgeführt ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Eingriffsglied (10) durch
eine am Eingriffsglied (10) angreifende Spindel
(20), die mit einem Antriebselement (22) verbunden
ist, verschiebbar ausgeführt ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 1 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Eingriffsglied (10) mit
einem die Reinigungsvorrichtung (27) aufnehmen-
den Kupplungsglied (24) versehen ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3 und 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Schwenkung des Kupp-
lungsgliedes (24) zwangsweise während des Ver-
schiebens des Eingriffsgliedes (10) erfolgt.

7. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3, 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schwenkung
des Kupplungsgliedes (24) mittels Formschluss
erfolgt.

8. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3 und 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kupplungsglied
(24) mit einem Zahnsegment (16) verbunden ist,
welches mit einer gesteilfest angeordneten Zahn-
stange (17) kämmt.

9. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3 und 5 bis 7
dadurch gekennzeichnet, dass die Spindel (20) mit

7 8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 078 745 A1

6

einem an dem Eingriffsglied (18) angeordneten
Getriebe (41) gekoppelt ist, welches die Schwen-
kung des Kupplungsgliedes (24) realisiert.

10. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3 und 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Übersetzungs-
verhältnis Zahnstange (17)/Zahnsegment (16) oder
des Getriebes (41) so gewählt sind, dass die Reini-
gungsvorrichtung (27) nach einem zurückgelegten
Verschiebeweg des Eingriffsgliedes (10) einem
Plattenzylinder (7), einem Gummituchzylinder (8)
oder einem Druckzylinder (9) zuordbar ist.

11. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3 und 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Übersetzungs-
verhältnis Zahnstange (17)/Zahnsegment (16) oder
des Getriebes (41) so gewählt sind, dass die Reini-
gungsvorrichtung (27) nach einem zurückgelegten
Verschiebeweg des Eingriffsgliedes zusätzlich min-
destens eine Serviceposition durchläuft, in der die
Reinigungsvorrichtung (27) eine vom Plattenzylin-
der (7), Gummituchzylinder (8) und Druckzylinder
(9) abgewandte Lage einnimmt.

12. Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungsvorrichtung (27) einer
als verlängerte Zykloide (36) ausgebildeten Bahn-
kurve folgt.

13. Einrichtung nach Anspruch 12 und 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verlauf der verlängerten
Zykloide (36) durch die Arbeitsposition der Reini-
gungsvorrichtung (27) am Plattenzylinder (7), Gum-
mituchzylinder (8) und Druckzylinder (9) bestimmt
ist.

14. Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im ersten Servicebereich (37) eine
erste Serviceposition (39) und/oder im zweiten Ser-
vicebereich (38) eine zweite Serviceposition (40)
vorgesehen ist.

15. Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
griffsglied (10) als Wagen (11) ausgebildet ist, der
aus einer Grundplatte (13) mit vier daran angeord-
neten Führungsrollen (12) besteht, die in die Füh-
rungsbahn (5) eingreifen.

16. Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit der Grundplatte (13) ein das
Zahnsegment (17) aufnehmender Lagerzapfen
(14) angeordnet und mit dem Zahnsegment (17)
das Kupplungsglied (24) verbunden sind.

17. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass am Eingriffsglied (10) ein mit
der Verschiebeeinrichtung (18) verbundenes

Getriebe (36) angeordnet ist, welches dem Kupp-
lungsglied (24) eine Schwenkbewegung erteilt.
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